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  Vorwort




  Wer möchte nicht gerne schöner wohnen? Alles lauter teure Designer Möbel. Zeitloses Design in höchster Qualität. Ein Genuss fürs Auge. Aber für die meisten doch leider unerschwinglich teuer?




  Dem ist nicht wirklich so wenn man ein paar Tricks kennt.




  Man sagt ja gemeinhin: Drei mal umgezogen ist ein mal abgebrannt. Demnach ist mir die Hütte schon vier mal komplett abgefackelt. Ich selbst bin innerhalb von 16 Jahren nämlich 12 mal umgezogen.




  Ja, wirklich, kein Witz! Habe ich mir dabei eine gewisse Expertise angeeignet? Oh ja, ich habe dabei so einiges gelernt.




  Zum Beispiel wie man sich günstig mit tollen neuen Möbeln, die in die neue Wohnung passen, eindeckt. Wie man preisgünstig umzieht habe ich dabei auch gelernt. So günstig sogar, dass ich bei meinen letzten beiden Umzügen durch Anwendung der in diesem Buch erläuterten Tipps sogar Gewinn gemacht habe.




  Doch wie tausche ich meine jetzigen Möbel gegen echt coole, hochwertige Designerstücke aus, die mich im Laden Tausende von Euro kosten würden? Geld das ich nicht habe und darum gezwungen bin mir im Möbeldiscounter günstige Möbel zu kaufen, die dann aber a) nicht sooo schön aussehen b) nicht viel im Alltag aushalten c) nicht allzu bequem sind und die d) evtl. sogar ein buntes Potpourri aus Chemikalien ausdünsten.




  Wie sollen nun ausgerechnet Designermöbel die Alternative sein wenn das Geld knapp ist? Ich verstehe, daß es erst mal unglaublich klingt, aber ich werde dir hier alles umfassend erklären das du wissen musst um es selbst umzusetzen.
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    Komplettes Wohnzimmer, eingerichtet für €500 inkl. Wohnwand, Couch, Couchtisch, Esstisch, Stühle, Bürostuhl, Computerschrank, 2 Deckenlampen. Neuwert insgesamt ca. €6.700


  




  Wie es dazu kam




  Zu einer Wohnung die mit Top Designermarken ausgestattet ist bin ich selbst gekommen wie die Jungfrau zum Kind. Das Schicksal hatte mir und mit mir meiner Familie mit damals noch zwei Kindern (heute haben wir drei) einen harten linken Haken verpasst. Wir waren zwei Jahre zuvor, wenige Wochen nach der Geburt unseres zweiten Sohns, eigentlich obdachlos. Und ich war arbeitslos. Glücklicherweise war es Sommer und meine Schwägerin war zu der Zeit gerade dabei ihr Haus zu bauen. Der Rohbau stand schon, aber der Keller war der bis dahin einzige abgeschlossene Bereich. Die Fenster zur Gartenseite waren drin und es gab eine Baustellentür. Immerhin, der Raum war dicht und wir hatten ein Matratzenlager zum Schlafen und Strom. Und wir konnten unser Hab und Gut dort unterstellen, wenn auch zeitlich begrenzt da das Haus ja fertig werden musste.




  Aus dieser Situation heraus hatten wir uns über die letzten zwei Jahre begonnen langsam hoch zu kämpfen. Ich hatte einen Job gefunden für den wir in die Eifel gezogen waren und von dort aus hatten wir nach einigen Monaten einen besseren Job für mich finden können. Für den mussten wir aber schon wieder umziehen und zwar schnell, da der Job eine einmalige Gelegenheit war karrieremäßig auf ein gutes Gleis zu kommen und ich bei meinem neuen Arbeitgeber schnell anfangen können musste. Jetzt fanden wir aber in der Kürze der Zeit keine Wohnung die passte. Wir nahmen also was wir kriegen konnten und wussten schon bei Einzug, dass wir binnen Wochen nochmal die Koffer würden packen müssen.




  Wir zogen also ein.




  Nach wenigen Wochen standen wir dann endlich vor dem Einzug in die Wohnung die es jetzt dann wirklich sein sollte, in der alles so war, dass unsere Familie dort gut würde leben können. Nur... Die Möbel waren durch die Umzüge, die Auf- und Abbauerei und die unvermeidlichen Schrammen durch die Transporte nur noch Schrott. Und wir hatten kein Geld. Und die Wohnung hatte keine Küche.




  Was tun, sprach Zeus...




  Wir hatten schon früher mal Möbel im Internet erstanden und daher schon eine grobe Ahnung wie wir das machen würden. Aus unseren Fehlern dabei hatten wir gelernt und gingen nun einiges anders an. Aber vieles war dennoch immer noch Versuch und Irrtum. Bei weitem nicht alles klappte so wie wir es uns erhofft oder vorgestellt hatten. Nach unseren heutigen Maßstäben gaben wir für manche der Sachen viel zu viel aus.
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    Aus den Anfängen. Couch von Bretz inkl. Glas Couchtisch - Neuware. Preis im Laden rund €4.000 Gekauft für €800 inkl. Lieferung quer durch die Republik. Ein wunder-schönes Teil, das farblich auch in jede andere Wohnung gepasst hätte.


  




  Aber wir wussten damals nicht wie wir hätten noch günstiger an die Sachen kommen können. Und wir brauchten Möbel. Vor allem eine Küche. Wir lebten 4 Monate ohne Küche; nur mit einer Mikrowelle, einem Zwei-Platten Elektroherd und unausgepackten Umzugskartons als Küchenarbeitsplatte. Nein, meine Frau war nicht begeistert.




  Nun waren wir irgendwann so gut wie fertig eingerichtet. Beim Suchen nach den letzten Sachen die uns jetzt noch fehlten stolperten wir im Internet zwangsläufig immer mal wieder auch über andere Möbel die wir jetzt nicht mehr benötigten, da wir entsprechendes gerade schon gekauft hatten. Ausgerechnet jetzt fanden wir ab und an Sachen, die wesentlich besser und schöner gewesen wären als das was wir uns gerade gekauft hatten. Wir begannen mit zunehmender Übung immer mehr und mehr zu verstehen was man tun muss um richtig gute Sachen zu sehr günstigen Preisen zu finden.




  Wir schmiedeten einen Plan. Da wir schon so viel umgezogen waren und Möbel hin- und her gekarrt hatten sagten wir uns: Warum ausgerechnet jetzt damit aufhören wenn wir doch endlich wissen wie wir unseren Krempel gegen richtige Designermöbel austauschen können? Wir verkauften einfach jetzt nach und nach ein Teil nach dem anderen von dem was wir hatten und holten uns statt dessen echte Designermöbel.




  Es funktionierte tatsächlich.




  So gut, dass wir sogar bald darauf ein Geschäft aufmachten und gebrauchte Designermöbel verkauften. Allerdings war das auf Dauer einfach viel zu zeitintensiv und führte bei mir zu einer 7-Tage-Woche, da ich meiner regulären Arbeit weiter nachgehen musste. Aber so kamen wir zu vielen dutzenden Käufen und Verkäufen und einem Erfahrungsschatz der wohl mit Recht als einmalig bezeichnet werden darf.




  Du selbst kannst es da leichter haben. Du musst nur dieses Buch lesen und dich an die darin enthaltenen Ratschläge halten. Glaub mir, das ist der leichtere Weg es zu lernen! Wenn du dieses Buch gelesen hast, wirst du wissen, dass es nichts gibt das zwischen dir und den besten Möbeln die auf dem Markt zu haben sind steht. Du musst nur Zeit investieren.




  Ich wünsche dir ganz viel Spaß dabei deine Wohnung in eine Designeroase zu verwandeln. Mit Möbeln die dir wirklich, wirklich gefallen und die dir dein Heim in einen Traum verwandeln.




  Mit allerherzlichsten Grüßen,




  Edward Dick




  Wie man sich richtig günstig einrichtet




  Alles was du hierzu benötigst ist folgendes:




  

    	Ein Computer




    	Internetzugang




    	Geduld


  




  Solltest du gerade deine allererste Wohnung einrichten und noch gar keine Möbel haben ist es etwas schwieriger den Sprung zu einer Wohnung zu machen die komplett mit Designermöbeln ausgestattet ist. Das heisst nicht, dass es unmöglich ist, aber eventuell musst du dich erst einmal überhaupt einrichten und das muss dann auch noch sehr, sehr preiswert sein? Für den Fall gebe ich dir die nötigen Tipps um deine komplette Wohnung, inklusive einer Küche mit allen Elektrogeräten für wirklich wenig Geld (sagen wir mal rund €500) trotzdem sehr schön einzurichten. Gegen Ende dieses Buchs findest du das Kapitel „Komplett einrichten für €500“ in dem ich dir hierfür alles nötige verrate.
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